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Zweibrücken. Seit 1996 laden
die Dozenten Hubert Zitt, Mar-
kus Groß und Manfred Strauß
kurz vor Weihnachten traditio-
nell zur Star-Trek-Vorlesung
ein. In diesem Jahr am Don-
nerstag, 17. Dezember, stehen
die soziologischen Auswirkun-
gen der Fernsehserie im Vor-
dergrund. Neben den Referaten
zu diesem Thema wird es eine
Verlosung und eine Charity-
Aktion zugunsten kranker Kin-
dern geben. Auch für das leib-
liche Wohl der Gäste ist wieder
gesorgt.

In den vergangen Jahren
wurde bei den Star-Trek-Weih-
nachtsvorlesungen viel über
die technischen Visionen der
bekannten Science-Fiction-Se-
rie Raumschiff Enterprise vor-
getragen. Die Idee, etwas über
gesellschaftspolitische Auswir-
kungen von Star Trek zu be-
richten, hatte Hubert Zitt als
bekannt wurde, dass Nichelle
Nichols als Stargast bei der
FedCon 2009 geladen war. Die
FedCon, das ist Europas größte
Science-Fiction-Convention,
bei der Zitt regelmäßig Vorträ-
ge hält und so auch Schauspie-
ler kennen lernt. Nichelle Ni-
chols spielte in den 60er Jahren
die Rolle der Lieutenant Uhura
auf der legendären Brücke der
U.S.S. Enterprise in der Origi-
nal-Serie mit Captain Kirk und
Mr. Spock. Zitt erzählte Nichel-
le Nichols von seinem Vorha-
ben, einen neuen Vortrag vor-
zubereiten. Als sie hörte, um
was es dabei gehen soll, sagte
sie ihm spontan ihre Unterstüt-
zung zu und hat dem Dozenten
ein Exklusivinterview angebo-
ten.

So konnte Hubert Zitt seinen
neuen Vortrag mit Informatio-

nen aus erster Hand vorberei-
ten. Er wird erläutern, wie Star
Trek in den 1960er Jahren das
Leben – vor allem in den USA –
geprägt hat. Die Gleichstellung
von Schwarz und Weiß und von
Mann und Frau beherrschte
damals das Alltagsleben. In den
Südstaaten gab es immer noch
vereinzelt getrennte Wasser-
spender und Toiletten für
schwarze und weiße Mitbürger. 

Frauen hatten kaum eine
Chance, im Berufs-
leben in gehobene
Positionen aufzu-
steigen. Und zu die-
ser Zeit zeigte Star
Trek im Fernsehen
eine Zukunft, in der
eine schwarze Frau
mit Namen Uhura
als Offizier auf der
Kommandobrücke
eines Raumschiffes
diente. Als diese
schwarze Frau
dann auch noch von
einem weißen
Mann geküsst wurde, verwei-
gerten einige Südstaaten die
Ausstrahlung dieser Star-Trek-
Episode. Dieser Kuss ging als
der erste Filmkuss zwischen
Schwarz und Weiß in die Fern-
sehgeschichte ein. Es steht zum
Beispiel auch außer Frage, dass
Star Trek und Nichelle Nichols
einen großen Teil dazu beige-
tragen haben, dass im Jahr 1977
die Nasa zum ersten Mal Frau-

en als Bewerber für das Astro-
nautentraining zugelassen hat.

Neben Zitts Vortrag stehen
natürlich auch weitere High-
lights auf der Programmliste
der Weihnachtsvorlesung. „So
wird – wie bereits im vorigen
Jahr – der Klingonischlehrer
Lieven Litaer als Gastredner
mit von der Partie sein“, verrät
Zitt. Markus Groß wird über so-
ziologische Auswirkungen an-
derer Filme und Fernsehserien

berichten, und
Manfred Strauß
wird wieder für den
„technical support“
zuständig sein.

Die Weihnachts-
vorlesung verbin-
den die Veranstal-
ter seit Jahren mit
Wohltätigkeitsak-
tionen für kranke
oder Not leidende
Kinder. In diesem
Jahr haben die Fir-
men „Paramount
Pictures“, „Trek-

world Marketing“ und „Space
Store“ Preise für eine Verlo-
sung zur Verfügung gestellt. 

Dies sind unter anderem li-
mitierte Sammlerstücke, DVD-
Boxen, T-Shirts, Action-Figu-
ren und mehr. Der Erlös dieser
Verlosung sowie Spenden von
FH-Mitarbeitern und Studie-
renden gehen zu 100 Prozent
an die „Projektgruppe Kinder
und Jugendliche“ in Homburg,

die sich um die Belange von
psychisch erkrankten Kindern
kümmert. Die Veranstalter ha-
ben sich für diese Organisation
entschieden, weil man psy-
chisch erkrankten Kindern ihre
Erkrankungen in der Regel
nicht ansieht, sie deshalb eine
schlechte Lobby haben und so-
mit auch nicht so viele Spen-
dengelder bekommen.

Wie bei jeder Weihnachts-
vorlesung sorgt die Fachschaft
I/MST für das leibliche Wohl
der Gäste und bietet Föderati-
onsbrezeln und allerlei „extra-
terrestrische“ Getränke an.
Kinder bis zwölf Jahre und
Gäste, die zur Veranstaltung
angemessen kostümiert er-
scheinen, erhalten ein kleines
Willkommensgeschenk. Und
natürlich wird es auch wieder
einige Überraschungen geben,
die die Veranstalter nicht vor-
her ankündigen. red
� Star Trek-Weihnachtsvorle-
sung am Donnerstag, 17. De-
zember, (Sternzeit: -313038,9)
um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr) im
Audimax der FH in Zweibrü-
cken. Die Veranstaltung wird
live im Internet übertragen. 
Weitere Informationen gibt es
bei Hubert Zitt, Telefon
(0 63 32) 91 43 30, E-Mail: zitt-
@startrekvorlesung.de

Manfred Strauß, Hubert Zitt und Markus Groß (von links). Montage: Chris Kirch

Wie Star Trek die Welt veränderte
„Gesellschaft der Zukunft“
lautet der Titel der nächsten
Star-Trek-Weihnachtsvorle-
sung, die am 17. Dezember ga-
rantiert wieder jede Menge be-
geisterte Treki-Fans ins Audi-
max auf dem Zweibrücker
Campus zieht und den größten
Hörsaal des Standorts an seine
Grenzen bringt. Für Kinder bis
zwölf Jahren und Kostümierte
gibt es ein kleines Willkom-
mensgeschenk. 

Traditionelle Weihnachtsvorlesung am 17. Dezember auf dem Zweibrücker Campus

„Der
Klingonisch-

Lehrer 
Lieven Litaer
wird wieder 

als Gastredner
dabei sei.“

Hubert Zitt

Hubert Zitt im Gespräch mit Nichelle Nichols, besser bekannt als Uhura. Foto: Ralf Schmitt

Im Internet:
www.startrekvorlesung.de.
www.kinderprojekte.org

Zweibrücken. Neben anderen,
eher untergeordneten Tages-
punkten stand bei der jüngsten
Vollversammlung auf dem Cam-
pus der bundesweite Bildungs-
streik auf dem Plan. Allerlei As-
pekte und Unstimmigkeiten gab
es auch vorzubringen und zu dis-
kutieren. Zunächst verlas der
Vorsitzende des Allgemeinen-
Studierenden-Ausschusses (As-
ta), Tim Kiptschuk (Foto: djs), die
Studentenforderungen. „Es ist
schade, das nur so wenige Stu-
denten da sind, immerhin geht
die Thematik hier alle an,“ eröff-

net Kiptschuk zu
Beginn und be-
grüßte die knapp
100 Anwesenden.
„An oberster Stel-
le stehen die Fle-
xibilisierung der
Studiendauer und
die individuelle
Schwerpunktset-
zung sowie die
Anpassung der

Vorlesungskapazitäten an den
Bedarf“, betonte er. „Das heißt
zum einen, dass die gleiche Stoff-
fülle nicht in eine kürzere Studi-
enzeit gedrängt werden darf, wie
es jetzt beim Bachlor der Fall ist,
und dass zukünftige Raum- und
Personalmängel, die durch den
Hochschulpakt 2 verstärkt wer-
den, abgewendet werden müssen.
Die Qualität der Lehre wird lei-
den, wenn der Hochschulpakt 2,
der bis 2011 mehr als 1000 Neu-
einschreibungen in fünf Jahren
vorsieht, zur Geltung kommt,“
erklärte der Asta-Vorsitzende
und fügte hinzu: „Mit unserer
Teilnahme am Bildungsstreik
müssen wir Aufmerksamkeit er-
regen und Geschlossenheit zei-
gen. Dann können wir etwas be-
wegen.“ 

Anschließend erfolgte der Auf-
ruf zur Diskussion, wie vor Ort
gestreikt werden könne. Der Be-
schluss zur direkten Besetzung
des Audimax folgte. Jedoch nicht
ohne Gegenstimmen. Einige er-
kannten keinen Sinn in dieser
Maßnahme, fühlten mit den „ge-
störten“ Vorlesungsbesuchern
mit. Die boykottierte Professorin
Monika Saumer gab sich solida-
risch. „Ich kenne nicht alle For-
derungen der Studenten. Das
Raumproblem liegt jedoch auf
der Hand, denn ich kann nun
nicht auf einen anderen Saal aus-
weichen. Ich stelle mich nicht ge-
gen den Streik, denn ich möchte
auch keinen Keil zwischen die
Studenten treiben.“ Die Profes-
sorin sieht allerdings bei den Stu-
denten anderer Bundesländer,
die zusätzlich zur Problematik
noch Studiengebühren zahlen
müssen, mehr Grund zur Besorg-
nis. Diese Woche steht die Aus-
wertung der studentischen „Kla-
gemauer“ an. Hier konnten alle
Studenten zwei Wochen lang ih-
rem Unmut Luft machen. nel

„Aufmerksamkeit
erregen und

Geschlossenheit zeigen“
Der bundesweite Bildungsstreik
hat auch vor der FH Zweibrücken
nicht halt gemacht: Am vergan-
genen Donnerstag setzten die
zirka 30 Studenten ein erstes
Zeichen und besetzten nach der
Vollversammlung das Audimax.

Tim
Kiptschuk

Kaiserslautern. Alleine gründen,
alleine entscheiden – die höchste
Freiheit oder die höchste Verant-
wortung? Mit dieser Frage be-
schäftigt sich am Freitag, 11. De-
zember, eine Vortrags- und Semi-
narveranstaltung für Studieren-
de der TU und der FH Kaiserslau-
tern. Schwerpunkte sind der Un-
terschied zwischen Solo- und
Teamgründungen, Perspektiven
der Sologründung (rechtliche
Rahmenbedingungen, Außendar-
stellung, Führung, Zusammenar-
beit, Meinungsfindung, IT-The-
men), Vorteile und Nachteile. 

Veranstaltungsort ist von 14 bis
17 Uhr die FH Kaiserslautern,
Campus I, Morlauterer Straße,
Raum A309. red 
� Anmeldung bis kommenden
Freitag, 4. Dezember, Telefon
(06 31) 2 05 28 33, E-Mail gruen-
hagen(aT)gruendungsbuero.info

Seminar 
für Existenzgründer
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Weltbilder der
Astronomie im Vortrag
Zweibrücken. In der Vortrags-
reihe des Naturwissenschaftli-
chen Vereins (Nawi) Zweibrü-
cken steht ein Vortrag zum
Thema „Weltbilder der Astro-
nomie – Von den Vor-Sokra-
tikern bis zur Dunklen Ener-
gie“ am morgigen Mittwoch, 2.
Dezember, auf dem Pro-
gramm. Los geht es um 19.30
Uhr im Audimax der FH. Der
Eintritt ist frei. red

Glühweinaktion 
und Superwahltage
Zweibrücken. Die Fachschaf-
ten der Hochschule laden für
Mittwoch, 9. Dezember, ab
11.15 Uhr zu ihrer traditionel-
len Glühweinparty auf dem
Platz zwischen Sternwarte und
Audimax ein. Selbstverständ-
lich gibt es auch Kinderpunsch
und für die Studenten kleine
Geschenke. Wer übrigens am
kommenden Mittwoch und
Donnerstag, 2. und 3. Dezem-
ber, jeweils ab acht Uhr im Ge-
bäude A bei den Wahlen für
Fachbereichsrat, Senat und
Studenten-Parlament (StuPa)
seine Stimme abgibt, erhält ei-
nen Gutschein für einen Glüh-
wein oder Kinderpunsch. elb

Weihnachtstraditionen 
im Kulturen-Café
Zweibrücken. Das nächste
Kulturen-Café findet am Mitt-
woch, 9. Dezember, ab 14 Uhr
in der Campus-Kneipe „Plan
B“ statt. Das akademische Aus-
landsamt sponsert die Veran-
staltung, die sich mit dem The-
ma „Deutsche Fest-Kultur“ be-
schäftigt. Es gibt weihnachtli-
che Verpflegung, und vielleicht
kommt der Nikolaus. red

Öffnungszeiten 
der FH-Bibliothek
Zweibrücken. Die Hochschul-
bibliothek der FH in Zweibrü-
cken hat im Wintersemester
Montag bis Donnerstag von
8.30 bis 19 Uhr geöffnet, Frei-
tag von neun bis 15 Uhr, Sams-
tag von zehn bis 14 Uhr. red
� Weitere Infos unter Telefon
(0 63 32) 91 41 33.

FH-Symposium 
für Warmmietmodelle
Kaiserslautern. „Kalt bezahlen
– warm wohnen“ lautet der Ti-
tel eines Symposiums für
Warmmietmodelle im Woh-
nungsbau am 3. und 4. Dezem-
ber auf dem Campus Kamm-
garn der FH Kaiserslautern.
Beginn ist um neun Uhr. An-
meldung im Internet. red

Im Internet:
www-fh-kl.de

Kaiserslauterer ist
„Professor des Jahres“
Kaiserslautern. Martin Eigner
von der Technischen Universi-
tät in Kaiserslautern darf sich
„Professor des Jahres 2009“
nennen. Eigner belegte bei
dem Wettbewerb den ersten
Platz in der Kategorie Inge-
nieurwissenschaften/Infor-
matik. Ausrichter sind die
Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft KPMG und das Magazin
„Unicum Beruf“. Eigner ist
Leiter des Lehrstuhls für Vir-
tuelle Produktentwicklung an
der TU. In dem Wettbewerb
werden Professoren ausge-
zeichnet, die sich vorbildlich
für die berufliche Zukunft ih-
rer Studenten einsetzen. red

Im Internet:
www.professordesjahres.de
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